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Termine

Fußball überkreislich

Rheinlandliga: Eisbachtal - Neiter-
sen (Fr., 19.30 Uhr), Betzdorf - TuS
Koblenz II (Sa., 15.30 Uhr), Badem
- Andernach (Sa., 16 Uhr), Mayen -
Mendig (Sa., 16.30 Uhr), Emmels-
hausen - Malberg (Sa., 17.30 Uhr),
Mülheim-Kärlich - Mehring, Ell-
scheid - Oberwinter (beide So.,
14.30 Uhr), Morbach - Linz (So., 15
Uhr), Windhagen - Trier-Tarforst
(So., 15.30 Uhr).

Bezirksliga Ost: Hundsangen - Bad
Ems (in Frickhofen), Montabaur -
Wirges (beide So., 14.30 Uhr),
Ahrbach - Westerburg (in Heiligen-
roth), Osterspai - Elbert, Wissen -
Ellingen, Weitefeld - Müschenbach
(in Langenbach), Emmerichenhain -
Burgschwalbach (in Niederroß-
bach), Hamm - Wallmenroth (alle
So., 15 Uhr).

FußballWesterwald/Sieg

Kreisliga A: Niederdreisbach - Sto-
ckum-Püschen (So., 14 Uhr), Als-
dorf - Weyerbusch (So., 14.45 Uhr,
in Kirchen), Alpenrod - Lautzert-
Oberdreis (in Unnau), Steineroth -
Rennerod, Neitersen II - Meudt,
Niederfischbach - Daaden (alle So.,
15 Uhr).

Kreisliga B 1: Emmerichenhain II -
Müschenbach II (So., 13 Uhr, in
Niederroßbach), Guckheim - Hat-
tert (So., 14.30 Uhr, in Kölbingen),
Rotenhain - Weitefeld II, Kirburg -
Westerburg II (in Hof), Herschbach -
Pottum (in Girkenroth), Fehl-Ritz-

hausen - Norken, Langenhahn -
Westernohe (alle So., 15 Uhr).

Kreisliga B 2: Bitzen - Honigsessen
(Sa., 17 Uhr), Wissen II - Offhausen,
Niederfischbach II - Malberg II
(beide So., 13 Uhr), Schönstein -
Fensdorf, Mittelhof - Betzdorf-
Bruche, Derschen - Wallmenroth II
(alle So., 15 Uhr).

Kreisliga C 1: Kirburg II - Hahn,
Herschbach II - Meudt II, Derschen
II - Guckheim II, Langenhahn II -
Westernohe II (alle So., 13 Uhr),
Liebenscheid - Rennerod II, Bad
Marienberg - Norken II (beide So.,
15 Uhr).

Kreisliga C 2: VfL Hamm II - Laut-
zert II, Berod-Wahlrod II - Gehlert
(in Altenkirchen, beide So., 13 Uhr),
Wied - Atzelgift (So., 14.30 Uhr),
Kroppach - Vatan Spor Hamm, Al-
mersbach - Hattert II, Niedererbach
- Bruchertseifen, Merkelbach -
Weyerbusch II (alle So., 15 Uhr).

Kreisliga C 3: Steineroth II - Har-
bach, Mittelhof II - Grünebach,
Alsdorf II - Friesenhagen (alle So.,
13 Uhr), Selbach - Honigsessen II
(So., 14.30 Uhr), AtA Betzdorf -
Etzbach, SG Betzdorf II - Herdorf II
(beide So., 15 Uhr), Niederfisch-
bach III - Daaden II (So., 17 Uhr).

Kreisliga D 1: Kroppach II - Hahn II,
Merkelbach II - Guckheim III (beide
So., 12.30 Uhr), Fehl-Ritzhausen II
- Gehlert II (So., 13 Uhr), Wester-
nohe III - Pottum II, Meudt III -
Herschbach III (beide So., 15 Uhr).

Kreisliga D 2: Weitefeld III - Vatan
Spor Hamm II (Sa., 18 Uhr), AtA
Betzdorf II - Fensdorf II, Herdorf III -

Bruchertseifen II, Niedererbach -
Malberg III (alle So., 13 Uhr), Wey-
erbusch III - Elkenroth II (So., 15
Uhr).

FußballWesterwald/Wied

Kreisliga A: Neustadt-Fernthal -
Roßbach/Verscheid (Fr., 19.30
Uhr), Kosova Montabaur - Feldkir-
chen (Fr., 20 Uhr, in Stahlhofen),
Oberbieber - Herschbach-Sch.,
Steinefrenz-Weroth - Horressen,
Nauort - Asbach (in Ransbach, alle
So., 14.30 Uhr), Heimbach-Weis -
Niederbreitbach, Puderbach - St.
Katharinen (in Urbach, beide So.,
15 Uhr).
Kreisliga B Nord: Windhagen II -
Oberlahr-Flammersfeld (So., 13
Uhr), Rengsdorf - HSV Neuwied, SG
Neuwied - Melsbach, CSV Neuwied
- Rheinbrohl, Güllesheim - Rhein-
breitbach (alle So., 14.30 Uhr), Bad
Hönningen - Erpel, Ellingen II - Linz
II (beide So., 15 Uhr).

Kreisliga C Südost: Rengsdorf II -
Maischeid II (So., 12 Uhr), Gülles-
heim II - Freirachdorf (So., 12.15
Uhr), Herschbach II - Görgeshausen
II, Ahrbach II - Selters/Maxsain (in
Heiligenroth), Niederahr II - Hor-
ressen II (alle So., 12.30 Uhr),
Eschelbach - Marienrachdorf (So.,
14.30 Uhr).

Kreisliga D Nordwest: Rheinbrohl II
- Oberlahr/Flammersfeld II (So., 12
Uhr).

Fußball Siegen-Wittgenstein

Kreisliga D1: Oberschelden II - Ei-
sern II, Neunkirchen III - Obersdorf-

Rödgen II, Salchendorf II - Dielfen II
(alle Fr., 18 Uhr), Wilnsdorf III -
Burbach (Fr., 19 Uhr), Niederndorf II
- Setzen III (Fr., 19.30 Uhr).

Frauenfußball

Rheinlandliga: Watzerath - Fisch-
bacherhütte (So., 14.30 Uhr).

Bezirksliga Ost: Elkenroth - Alpen-
rod (Sa., 18 Uhr, in Herdorf), Wey-
erbusch - Hellenhahn (So., 17 Uhr).

Kreisklasse Ww/Sieg: Weitefeld -
Katzwinkel (Sa., 19 Uhr, in Lan-
genbach), Alsdorf - Kirburg (So.,
16.45 Uhr, in Wehbach).

Jugendfußball

A-Jugend, Bezirksliga Ost: Wirges -
Altenkirchen, Haiderbach - Hamm
(beide Sa., 17 Uhr).

B-Jugend, Rheinlandliga: Trier-
Tarforst - Altenkirchen (Sa., 17
Uhr).

B-Jugend, Bezirksliga Ost: Weite-
feld - Vettelschoß (Sa., 11 Uhr),
Heimbach-Weis - Betzdorf (Sa., 16
Uhr), Mittelhof - Eisbachtal II (Sa.,
17.30 Uhr).

C-Jugend, Bezirksliga Ost: Mittel-
hof - Nassau (Sa., 14 Uhr, Hartplatz
Wissen), Weitefeld - Hattert (Sa.,
15.15 Uhr).

Futsal Jugend

Kreismeisterschaft Ww/Sieg um
den „Sparkassen-Cup“: Vorrun-

denturniere in Rennerod am Sams-
tag mit den Staffeln E 2, E 3, E 4
und E 5 und am Sonntag mit den
Staffeln Bambini 2 und E 6.

Badminton

Rheinland-Pfalz-Liga: Betzdorf -
Hechtsheim (Sa., 18 Uhr), Betzdorf
- Güls (So., 10 Uhr).

Bezirksliga Ost: Betzdorf II - Hor-
hausen, Gebhardshain - Bad Mari-
enberg (beide So., 10 Uhr).

Eishockey

Regionalliga West: Neuwied -
Dinslaken (Fr., 20 Uhr), Neuwied -
Herford (So., 19 Uhr).

Handball

3. Liga: Ferndorf - Minden II (Sa.,
19.30 Uhr).

Kreisliga: Miehlen - Hamm (Sa., 17
Uhr).

Frauen, Rheinlandliga: Hamm -
Welling (So., 16 Uhr).

Frauen, Bezirksliga Rhein/Wester-
wald: Wissen - Arzheim (Sa., 17.15
Uhr).

Männliche B-Jugend, Bezirksliga:
Ahrbach - Betzdorf/Wissen (So.,
11.15 Uhr).

Weibliche C-Jugend, Bezirksliga:
Hamm/Altenkirchen - Untermosel
(So., 14.15 Uhr).

Schießen

Luftgewehr-Bundesliga Nord:
Braunschweiger SG - Wissener SV
(Sa., 17.30 Uhr, in Braunschweig).

Tischtennis

1. Rheinlandliga: Kirchen - Trier-
Zewen (So., 11 Uhr).

2. Rheinlandliga Nordost: Nistertal
II - TTF Oberwesterwald (Fr., 20
Uhr).

1. Bezirksliga Ost: Alsdorf - Derm-
bach (Sa., 18.30 Uhr), Harbach -
Nauort (Sa., 19 Uhr).

Jugend, 1. Bezirksliga Ost: Kirchen
- Mündersbach III (Sa., 12 Uhr),
Brachbach - Hundsangen (Sa., 13
Uhr).

Volleyball

Verbandsliga Nord: Neuwied II -
Etzbach (Sa., 15 Uhr).

2. Bundesliga Frauen: Straubing -
Neuwied (Sa., 19.30 Uhr).

Frauen, Verbandsliga Nord: Etz-
bach - Vallendar, Etzbach - Ehrang
(Sa., 14 Uhr), Lützel - Altenkirchen
(So., 10 Uhr).

Frauen, Bezirksliga Ahr/Wester-
wald: Adenau - Altenkirchen II (Sa.,
15 Uhr).

Frauen, Bezirksklasse Westerwald:
Dernbach II - Etzbach II (Sa., 13
Uhr, in Montabaur).

Heimische Teams messen
sich mit dem Spitzentrio
Rheinlandliga Neitersen schon heute, Betzdorf und Malberg am Samstag

M Region. Noch zweimal spielen,
dann ist Weihnachten. Naja, zu-
mindest hat dann bereits die Ad-
ventszeit begonnen, in der die hei-
mischen Rheinlandliga-Fußballer
neue Kräfte sammeln können. Bis
es so weit ist, geht's aber auch an
diesem Wochenende noch ein wei-
teres Mal um Punkte. Für die SG
Neitersen sogar schon heute Abend.

Spfr Eisbachtal - SG Neiter-
sen/Altenkirchen (Fr., 19.30 Uhr,
Hinrunde 4:1). Sie waren nah dran
an einem Punktgewinn gegen den
Tabellenführer und Herbstmeister,
doch nachdem André Fischer für
die Neiterser Sekunden vor dem
Ende aus dem Strafraumgetümmel
heraus knapp am Tor vorbeige-
schossen hatte, war auch der letzte
Funken Hoffnung auf ein spätes
2:2 gegen Emmelshausen erlo-
schen. Doch auch ohne Zählbares
am Ende ist es der SG gelungen zu
bestätigen, dass sie inzwischen
auch mit den Großen der Liga mit-

halten kann. Und genau diese Ge-
legenheit ergibt sich für die Mann-
schaft des Trainerduos Maik Rum-
pel und Lukas Haubrich am heuti-
gen Freitag als Gast des Tabellen-
zweiten erneut. Auch diesmal be-
trachtet Haubrich den Vergleich
als Chance: „Es ist das zweite Spiel
innerhalb kurzer Zeit, in dem wir
zeigen können, dass wir uns wei-
terentwickelt haben.“ Und weil
das schon beim ersten Mal ganz
gut geklappt hat, wollen sich die
Kombinierten aus dem Wiedbach-
tal und der Kreisstadt auch diesmal
nicht verstecken – ungeachtet des-
sen, dass Haubrich weiß, wie die
Rollen verteilt sind. Eisbachtal ha-
be eine technisch gute und spiel-
starke Mannschaft mit einem ho-
hen Tempo in ihren Aktionen, sagt
Haubrich. Kurzum also das, was ei-
ne Spitzenmannschaft auszeichnet.
Da interessiert es Neitersens spie-
lenden Co-Trainer auch nicht, dass
die Eisbachtaler zuletzt Punkte lie-
gen ließen, was im ersten Saison-

drittel noch kaum der Fall gewesen
war. „Am Anfang hatten wir eine
schlechte Phase, jetzt hat Eisbach-
tal mal eine. Aber was heißt das
schon. Vielleicht haben sie zuletzt
nicht oft gewonnen, aber gepunk-
tet haben sie trotzdem. Man sieht
jedenfalls an den Ergebnissen, dass
es sehr schwer ist, sie zu schla-
gen.“ Das gilt mittlerweile aber
auch für die SG Neitersen selbst,
weswegen sie im Eisbachtaler La-
ger offenbar gewarnt sind. „Sie ha-
ben sich im Verlauf der Saison
deutlich gesteigert und zu einer
spielstarken Mannschaft entwi-
ckelt“, sagt Marco Reifenscheidt.
„Nach vorne spielen sie einen
schnellen Ball“, weiß der Trainer
der Sportfreunde, für den diese
Stärke vor allem auf einem Spieler
gründet: Lukas Haubrich. „Er ist
der Kopf der Mannschaft. Wir müs-
sen ganz besonders aufpassen, dass
er nicht zum Zug kommt.“

SG 06 Betzdorf - TuS Koblenz II
(Sa., 15.30 Uhr, Hinrunde 2:2). Es
bleibt dabei: Auswärts läuft bei
den Betzdorfern in dieser Saison
bislang kaum etwas zusammen.
Zwar hatten es die bisherigen Gast-
spiele auch durchaus in sich, doch
zuletzt ließ die SG 06 beim 0:2 in
Linz selbst Punkte gegen eine
Mannschaft aus der unteren Ta-
bellenregion liegen, gegen die
Zählbares im Kampf gegen den
Abstieg gleich doppelt wertvoll ist.
Das macht die Sieg-Heller-Städter,
die sich zwischendurch auf einem
guten Weg in sichere Tabellenge-
filde befunden hatten, langsam
aber sicher wieder selbst zu einem
Abstiegskandidaten. Die Nieder-
lage in Linz als vorhersehbaren
Rückschlag abzutun, den eine jun-
ge Truppe in ihrer Entwicklung öf-
ter hinnehmen muss, ist Marco
Weller allerdings zu einfach. „Wir
sind null Komma null an unsere
Leistungsgrenze gegangen und
hatten durch die Bank zu wenig
Laufbereitschaft“, spricht der Trai-
ner der Betzdorfer die Mängel sei-
ner Jungs offen an. „Ein, zwei Spie-
ler lassen sich vielleicht mal vom
Rest der Mannschaft mitschleppen
und in die richtige Bahn bringen.
Aber wenn es sich dabei um sieben
oder acht Spieler handelt, sind die
Erfolgsaussichten schlecht.“ Es sei

vielleicht auch ein „Generationen-
problem“, meint Weller, dass heut-
zutage zu schnell Zufriedenheit
einkehrt. „Ich habe manchmal den
Eindruck, dass viele der Jungs gar
nicht wissen, was sie noch alles aus
sich rausholen können.“ Dass
durchaus mehr in ihnen steckt, be-
wiesen Wellers Jungspunde vor al-
lem in den Duellen gegen die Spit-
zenteams. Ein solches steht den
Betzdorfern diesmal wieder bevor,
immerhin kommt mit der Koblen-
zer Regionalliga-Reserve der Ta-
bellendritte auf den „Bühl“. Es je-
doch als Selbstverständlichkeit zu
erklären, dass es nur deshalb wie-
der automatisch laufen werde, liegt
Weller fern. Zumal dem ohnehin
dünnen Kader mittlerweile anzu-
merken sei, dass ihm auf der Ziel-
geraden des Fußballjahres zuneh-
mend die Kräfte schwinden. Au-
ßerdem ist der Einsatz von Ab-
wehrmann Ali Yilmaz am Samstag
aufgrund einer Innenbandverlet-
zung im Knie sehr unwahrschein-
lich.

TSV Emmelshausen - SG Mal-
berg/Rosenheim (Sa., 17.30 Uhr,
Hinrunde 0:0). Die letzte „Pflicht-
aufgabe“ des Jahres haben die
Malberger mit dem 3:0-Erfolg ge-
gen Schlusslicht Windhagen ge-
meistert. „Die schwersten Spiele
liegen damit hinter uns“, blickte
SG-Coach Michael Boll schon kurz
nach dem Abpfiff auf das voraus,
was ihn und seine Mannschaft in
den beiden letzten Spielen des Jah-
res noch erwartet – nämlich die
Vergleiche mit dem Tabellenersten
an diesem Samstag und dessen
zurzeit ärgsten Verfolger Eisbach-
tal eine Woche später. Die Mal-
berger können aus der Rolle des
Außenseiters heraus also befreit
aufspielen? „So ist es. Wir haben
keinen Druck“, sagt Boll, bestätigt
aber auch, dass im Falle von zwei
erwartbaren Niederlagen niemand
im SG-Lager zufrieden sein werde.
„Wir wollen die Spiele schon er-
folgreich gestalten. Aber dafür sind
wir eben nicht unbedingt allein
verantwortlich.“ Zuletzt gegen

Windhagen waren die Malberger
das Team, das mehr vom Spiel hat-
te, was sich letztlich auch im End-
ergebnis niederschlug. Dass das
bei den letzten Auftritten des Jah-
res vermutlich nicht mehr der Fall
sein wird, davon geht auch Boll
aus. Doch ob seinen Jungs nun
eher die Spielgestalterrolle liegt
oder ob sie lieber abwartend und
auf Fehler des Gegners lauernd
agiert, da vermag der Trainer kei-
nen Unterschied ausmachen zu
wollen. „Ich würde nicht sagen,
dass uns die eine Rolle mehr liegt
als die andere.“ Welche Rolle si-
cherlich keinem seiner Spieler liegt,
ist die des Zuschauers. Denn zum
Zuschauen sind derzeit neben dem
Langzeitverletzten Dennis März-
häuser auch weiterhin Tim Pfeiffer,
Dennis Hombach, Joshua Brenner
und Yannick Tsannang verdammt,
auch wenn die letzten beiden im-
merhin schon wieder im Lauftrai-
ning sind. Zurück im Kader ist
nach überstandener Grippe Albert
Kudrenko. Andreas Hundhammer

SV Windhagen: Lothar
Paulsen löst Prenku ab
Trainerentlassung Schlusslicht zieht die Reißleine

M Windhagen. Dieser Trainer-
wechsel war absehbar: Der Fuß-
ball-Rheinlandligist SV Windhagen
hat Labinot Prenku von seinen Auf-
gaben als Cheftrainer der ersten
Mannschaft entbunden. Prenkus
Nachfolger ist der 64-jährige Lo-
thar Paulsen (SV Beuel, Siegburger
SV, FV Bad Honnef). Nach der Hin-
runde liegt der Vorjahresaufsteiger
mit nur zehn Punkten
aus 17 Spielen auf dem
letzten Tabellenplatz.

„Um die erfolgreiche
Entwicklung der letzten
Jahre fortsetzen zu kön-
nen, indem wir das Ziel
Klassenerhalt erreichen
wollen, hat sich der Vor-
stand dazu entschlossen,
Labinot Prenku von der
Funktion als Spielertrai-
ner zu entlassen“, heißt
es in einer Pressemel-
dung auf der Internet-

seite des SVW als Begründung für
diese Entscheidung. Zum Saison-
beginn hatte Prenku als Nachfol-
ger des zuvor fünf Jahre lang äu-
ßerst erfolgreich in Windhagen als
Trainer tätigen Martin Lorenzini
das SVW-Team in Doppelfunktion
als Cheftrainer und Spieler über-
nommen. Lorenzini hatte aus be-
ruflichen Gründen kürzertreten

müssen und steht seit
Sommer „nur“ noch als
Teamchef zur Verfü-
gung. Der Windhagener
Vorstand ließ Labinot
Prenku die Option offen,
weiter als Spieler für den
SV Windhagen aufzu-
laufen. „Dazu kann ich
jetzt noch nichts sagen“,
äußerte sich Prenku ges-
tern Vormittag auf An-
frage der Rhein-Zeitung,
ob er diese Option zu zie-
hen beabsichtigt. lv/han

Musste seinen
Trainerposten
räumen: Labinot
Prenku. Foto: Creativ

So wie in dieser Szene des Hinrunden-Duells gegen die Eisbachtaler Sportfreunde wollen Christoph Hauptmeier
(links) und die SG Neitersen heute Abend das gesamte Spiel über voll zur Sache gehen. Foto: byJogi
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